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Fernere Erklärung und Verordnung S r . 

König!. Majestät von Preussen über die 
Schiffarth Ihrer Unterthanen bey dem 
gegenwärtigen Seekriege. 

Se. König!. Majestät von Preussen haben 
zwar in Ihrer ersten ausführlichen Erklä¬ 
rung vom zosten Apri l dieses Jahres schon 
jedermanniglich genugsam bekannt gemacht, 
daß Hochstdieselbe^bey dem gegenwärtigen 
Seekriege eine genaue Neutralitat beobach¬ 
ten, und die Schiffahrt Ihren Unterthanen 
dergestalt geführet haben wollten, daß bey 
dem Gebrauch ihrer natürlichen Freyheit, 
selbige nicht zu einem solchen Nachtheil der 
Kriegfuhrenden Mächte gemlßbrauchet wer¬ 
de, worüber diese sich zu beschweren gegrün¬ 
dete Ursache haben könnten: da es aber öf¬ 
fentlich verlautet, und an einigen Orten 
Beschwerde darüber geführet w i r d , daß 

fremde, und selbst den Kriegfuhrenden Na¬ 
tionen zugchöretide Schiffe sich der König!. 
Flagge bedienen, und unter derselben Schuy 
elnenSchleichhandel treiben; so erklären Se. 
Königliche Majestät hiermit feyerlich, daß 
Sie niemanden den Gebrauch Ihrer Flagge 
verstatten noch Pässe ertheilen werden, als 
welche Ihre wahre und wirkliche Untertha¬ 
nen, und in solcher Eigenschaft mit Hau¬ 
sern, Gütern und Besitzungen in Ihren Lan¬ 
den wesentlich angesessen sind, und daß folg¬ 
lich, wenn andere und fremde Schiffer, und 
solche, die mit Preußischen Passen, nicht 
versehen sind, sich der Preußischen Flagge 
bedienen, welches Se. M n i g l . Majestät in 
der offenenSee nicht hindern können, Höchst-
dieselbe ihnen keinen Schutz noch Unterstüz-
zung angedeihen lassen, sondern sie ihrem 
Schicksal überlassen werden. Se. Konigl. 



Majestät können alsdann für dergleichen von 
Höchstdecoselben nicht autorisirten und nicht 
leicht zu verhütenden Gebrauch der Preußi¬ 
schen Flagge nicht einstehen, und erwarten 
also voll der Gerechtigkeit der Kriegführen¬ 
den Mächte, daß sie solches den wahten 
Preaßi^en Seefahrern nicht zue Last lrgen, 
Noch tli gelten lass n werden. 

Wie es mm überhaupt zu einer sichern 
Gchiffarlh und zuBeobachlung einer genauen 
Neutralität nicht sowohl aufdte Flagge, als 
vielmehr auf die achten Pässe ankommt, 
kvrlche die Seefahrer zu ihrer Legitimation 
v n ihren Landcsherrn haben müssen; so 
wollen Ee K^nigl. Majestät zu Verhütung 
alles möglichen Mißbrauche festgesetzt ha¬ 
ben, und befehlen hierdurch ernstlich und 
gemessenst allen Ihren Unterthanen, welche 
Schiffahrt und Seehandel treiben: daß, 
wenn sie Schiffe und Schiffsladungen nach 
entferntenMeeren, Seen, Küsten, und Welt¬ 
gegenden schicken wollen, sie die P f̂fe nicht 
mehr, wie bisher gewöhnlich gewesen, bey 
den Magistraten oder untergeordneten Col-
legils, sondern zu Berlin bey dem König!. 
Departement der auswärtigen Angelegen¬ 
heiken suchen sollen, wo man sie ihnen unter 
dem Königi. Siegel ausfertigen wird, wenn 
sie vorhero die gewöhnliche ConnoGments 
und Specificationen von der Schiffsladung, 
wie auch zuverlaßige Beweise, daß die Rhe-
der und Eigenthümer, welche alle nament¬ 
lich und besonders zu benennen sind, wahre 
und würkliche König!. Preußische Umertha-
nen sind, durch beglaubte Atteste der Magt-
sträte und der Krieges und Domatn?wCam-
mer einer jeden Provinz, beygebracht und 
sich dadurch zu einem König!. Passeport qua-
lificirt haben werden. Hicvon werden die¬ 
jenigen Preußls^en Schiffer ausgenommen, 
w lcke in der Ostse« bleiben und nicht ausser 
dem Oresund ustd den Bellen schiffen; die¬ 
selbe können zu Gesinnung der Zeit die Pässe 
an den bisher gewöhnlichen Orten suchen, 
und diejenige welche aus den Hafen von 
Ostfrleßland kurze Reisen in der Nordsee, 

tmgleichen nach den Großbrittannischen Ha¬ 
fen und den vereinigten Niederlanden thun, 
und wegen Kürze der Zcit, der wellen Ent¬ 
fernung und der unbeträchtlichen Ladungen 
nicht füglich Pässe von BerUn hc Im können? 
mögen dieselben wie bishero bey dem Ma¬ 
gistrat der Stadt Emden und der Ko? gl. 
Krieges und Oomatnen-Cammer des M r -
steltthmtts OiMleßlalzd, unter besonderer 
pfilchtmaßtgen Aufjzcht der letzteren, suchen 
und erha.ten. 

Wie nun dieses zur Nachricht und Ach¬ 
tung aller König!. Preußischen Ume thanen 
bekannt gemacht wird, so verbleibt es im 
übrigen bey der ersten Köntgl. Erklärung 
vom zosten Apri l , welche hierdurch erneu¬ 
ert und bestätig: wird, so, baß beyde Kömg-
llche Verordnungen, den Königua,m Unter¬ 
thanen, wblche Schiffarth und Oeehandlung 
treiben, zur Vorschnft und Richtschnur die¬ 
nen sollen. 
Gegeben Berlin, den zten November 1781, 

Auf Sr . Königlichen Majejtät 
Specials Befehl. 

Finkenstein. E. F. v. Herzberg. 

Berlin, vom 13.Nov. 
Bey dem Lehwaloschen Infanterieregl-

m?nt lst der Capltain Herr k Cotate, zum 
Major; der Staabscapitam H. von Blacha, 
zur Compagnie; der PrenuerlteutenantHerr 
von Oldenburg, zum Staabscapitain, oer 
Secondelieutenant Herr von Groben^ zum 
Premierlieulenent; der Fähnclch Her von 
Herwarth, zum Secondclteulcnant; und 
der gefreyte Eotporal Herr von Ikhzencka, 
zum Fähnrich avanci^t. 

Se. Excellenz der wütklicheGeheimeEtatss 
Kriegest und dlrigirenbe M i n i e r , Herr 
von Görne, find von Ihren Gütbern aus 
Schlesien, und der Generalmajor, Herr 
von Holhendvtff, ren Polc dam wieder zu¬ 
rückgekommen; dahingegen E der Obrist 
und Commandeur des Zieu n5Hen Hujaren-
reglmenrs, HerrvonKrockow, gestern zum 
zweyte» Bataillon des Regiments nach 



Mecklenburg abgegangen; der Englische 
Dsctor, Herr ParonDlmsdale aber, nach 
London abgereiset. 

Ihro Rußisch Kaiserliche Majestät haben 
allergnädigft geruhet, einen abermahligen 
Beweiß Mtthöchjldero Huld und Gnade, 
womit Dieselben Wissenschaften und Gelehr-
tebeglücken) zugeben; daSie durch hiesige 
Gesandtschaft den Herrn Pndiger Ulrich all 
hier, zu Bezeugung Hschstbero Zuftiedenheit 
und Gnade, wegen der an Hschstdiestlben 
gerichteten Zueignung eines Werkes über 
Rußland,mlteinergroßen goldenen Medaill. 
von hohem Werth zu beschenken, die Gnade 
gehabt haben. 

London, v mzo.Oct. 
Bey der Admiralität ist ein Erpresser vom 

Commodore Stewart mit der Nachricht ein^ 
getroffen, daß er mit folgenden 6 Schiffen 
vom Texel in den Dänen angekommen sey: 
Berwick von 74, Prinzeß Amelia von 80, 
Bellona von 74, Samson, Bienfaisant, 
Buffalo, alle drey von 64 Kanonen. Er 
soll einige Kriegsschisse auf her Holländischen 
Käste zum Kreuzen zurückgelassen haben. 

Ungeachtet man Briefe mit der gestrigen 
Flandrischen Post erhalten haben will,darinn 
von einem Seetreffen zuversichtlich geredet 
wird, welches Mischen dem Admiral Darby 
und der Spanischen Flotte vorgefallen, und 
darinn die letzlere gänzlich geschlagen seyn 
soll; so wird man doch aus dem nachstehen¬ 
den Briefe des Secretair Edens, welchen er 
aufBefehl des Vice-Königs in Ir land an den 
Lord Major von Dublin geschrieben, ein sol¬ 
ches Gerücht aufeinmal wiederlegen können. 
Hier ist der Brief: 

Dublin Castle, den 22. Ott. 
Mylord! 

"Zufolge der vom Vice-König erhaltenen 
Ordre, soll ich Ihnen zur Nachricht für die 
Kaufleute dieser Stadt melden, daß heute 
ein Brief vom Vice Admiral Darby einge¬ 
laufen, der am lyten dieses am Bord der 
Britannta nicht weit vom CapClear datirt ist, 
darinn er meldet/ daß er seit einiger Zeit mit 

der Eskadre S r . MajestHt unter seinemCom-
mando in der Gegend von CapClear und nach 
Westen zugekreuzet, und daß er mehrere Fre¬ 
gatten von der Flotte detaschirt habe, um ia 
verichiedenenGegendenaufderIrrländischen 
Käste in de? Abficht zu kreuzen, die feindlichen 
Kaper aufzufangen, und die Handlung zu 
decken. Ich bin :c. 

Wi?iam Eben.,, 
I n einem Briefe von Plymouth unter dem 

26ften dieses heißt es: "Man welß nunmehr 
mit Gewißheit, daß die Fregatte Grana mit 
Depeschen nach Charlestown gesegelt lst4 
Am Bord derselben befanden sich zween vors 
nehme Officiers. — Die Kriegsschiffe An-
son und Mrmouth, welche die Ostindische 
Flotte conooyiren sollen, werden morgen 
unter Segel gehen.,, 

Ein zu Lissabon wohnhafter Engländer 
schreibt an seinen Freund in London unter 
dem 22sten September: "DerHofvon Ver¬ 
sailles thut hier alles Mögliche, um Portu¬ 
gal in die gegenwärtigen Unruhen mit zu ver¬ 
wickeln. Es folgt ein Memoire «mf das an¬ 
dere, um den Americanern unsere Haven zu 
eröffnen. Von der andern Seile haben die 
Spanier von den Portugjesen, zufolge der 
gegenseitigen Garantie ihrer Americanischen 
Länder, Beystand zur Unterdrückung derRe-
bellion in Peru verlanget, und man wird es 
ihn?« nicht abschlagen können, ob es gleich 
nicht gar wohl geschehen kann, ohne den zwi¬ 
schen Portugal und England subsistirenden 
Traclate 1 zu nahe zu treten,, 

Alle Ostmdienfayrer, die unter Convoy 
des CommodoreIohnstone von hier abgien-
gen, haben ihre Reise nach Indien, in einer 
Entfernung vo^ zoo Leagues vom Vorgebir¬ 
ge der guten Hoffnung, forkzejetzt. Nurz , 
welche Truppen am Bord hatten, sind bey 
dem Commobore geblieben. Erstgedachten 
Schiffen ist, im Fall sie durch Sturm getreu-
net werden sollten, die Insel Madagaskar zu 
einem Sammiungsplaße angewiesen. Von 
dasollensteihre^Laufnach'A jango, aufder 
Külte von Malabar, richten, um daselbst 



erst Nachrichten einzuziehen, wie es um den 
Admiral Hughes aufderKüste vonCoroman-
del stehe, und ob sie keine Gefahr laufen, wenn 
fie dahin gehen. 

Ein am Sonnabend eingetroffenes Preus¬ 
sisches Fahrzeug berichtet, daß unsere Flotte 
vom Baltischen Meere, unter Bedeckung 
zweyer Kriegsschiffe, in einem Norwegischen 
Haven eingelaufen sey. Man kann die Ur¬ 
sachen nicht errathen, warum dergleichen 
geschehen. 

Seit einiger Zeit hat man bemerket, daß 
der Rußische Gesandte öftersConferenzen bey 
«bofe aetmbt, und einim versichern, daß der 

König durch dle Uebermacht,welche die Frans 
zosen inChesapeak.Bay und in Vi'Mlien er¬ 
halten haben, bewogen, mit seinen Minis 
stern zu dem Entschlüsse gekommen sey, eine 
ansehnliche Zahl Rußischer Truppen und 
Kriegsschiffe in Brittlschen Sold zu nehmen, 
umdamltdie Americaner zum Gehorsam zu 
bringen. Man sagt auch, datz nicht wem-
gerben20Millionen Pf.Sterl. für nächstes 
Jahr werden geborget werden. Das letztere 
muß und wird geschehen; aber wegen des er¬ 
stem hat man die Aufschlüsse der Zettelst zu 
erwarten. 

' J a der prwUegtrsenSchl^schenZeitungs^ Expedition, Wilhelm Gottlleb KornS 
Buchhandlung, ist zu haben: 

I C.Lavater, Aussichten U die Ewigkeit, ein Auszug seines größern Werks, 8. Zürich, 
781 l^sgr. 

Archiv für diezausnbendeEcziehungskunsi, ZterTheil, F.Gießen 78l izsgr. 
C.W.Kindleben, freymüthlge Betrachtung des neuen Berlinischen Gesangbuchs, 8. Halle 

78 l 5s^r. 
Untercicht,knrzgesaßter,inderBamn;ucht, 8. Gottlng.78r 4 ^ r . 
Lichtenberg, Magazin für das Neueste aus der Physik und Naturgeschichte, isten Bandes 

2tes Smck, mit ikupf. 8. Gotha 781 lO sgr. 
Erzählung a^s der wücklicheu Welt, zum Vergnügen und Unterricht, 2ten Bant^iles Stük, 

z/Halle 78 l i2sgr. 
KurzerBegrifmsnschlicherFerligkeitenundKenntniße, 4ler'undlezterTheil, 8. Leipz. 781 

i Rthl. S sgr. 
F. von B ojtells, Beytrage zur Kammergerichtlichen Litteratur und Praxi, 2ter Th. ites S t . 

8. Lemgo, 781 lOsgr. 

Dem Publiko wird bekannt gemach^ daß nächste Mittwoch den 21 sten November in 
bas gedruckte Verzeichnis nebst einem Anhange, 

welcher lezterer aus Versehen im Abdruck als ijler Nachtrag betittelt worden/ zu der den 
zoten Januar j 782. alffdem K ^ 
ohnaeheftet aber gratts ausgegeben werden M , und wird anncch des nächsten ein zweylsr 
Anhang, so bald solcher die Preße veflassen, nachgegeben, 
Zeitungen rbenfals bekannt gemacht werden. 

Bey dem König!. Pupillar-Colleglo zu Breslau ist zur freywilligen Zubkaliation der ln^ 
der Grafschaft Glaß gel cenen, dcn Grafisch von Haugwitzischea Erbe^ zugehörigen, auf 
79iiZRthl.^Gr.8b'.gewürdigtenGkNenauerGüther^ ein nsuerTcrmin anfden i 5 I a n . 
1782. anderaumet, auch der von diesen Güchcrn aufgenommenen gerichtlichen IVx^eine 
authentische N'' i) ^cislng, wieviel dle nach der neuen Contributions^EinrichtUllst jährlich 
a^zufährendcn Steuern betragen, beyqefüqtworben, welches denen, so diese Güther käustich 
an sich zu b: tagen gesonnen sind, hiermit bekannt gemacht wird, um gedachten Tages Vvrmi t -



tags um ic> Uhr vor der dazu angeordneten PupMar-Commlßlon hieselbjkzu erscheinen, lhe 
Gebot abzulegen, und sodann das weitere zu gewättigen. Gegeben Breslau den i Oct< 178 l . 

K^ig^.Prel lß. Brest. Pupillar Collegium. 
Es ifi lohnlanqst ein Fäßgen mit Sardellen aufgefunden, und auf dem Rathhause 

abgegeben worden, worzu sich der Eigenthümer bis dato nicht gemeldet hat, und welches 
well diese Waare dem Verderben unterworfen ist, immittelst verkaufet, und 12 Rthlr . 
i s Ggr. dafür gelöset worden. Es wird solches dahero in denen Feitungen und Intell i¬ 
genz-Blättern hierdurch bekannt gemacht, damit sich der Eigenthümer binnen dato und 4 
Wochen, in C!urlÄ melden, und gehörig darzu legltimlren kann, nach deren Verlauf aber 
wird das gelösete Geld, als ein bonum vaccanä ää pioz uluZ, verwendet werben. Breslau, 
den 2. November 178^ « _ ^ ^ _ ^ _ _____̂ ____̂ _ 

Es ist am 20 Sept. c. 3. ein noch lud ̂ ura stehender Barbier^ehrbursche, Nahmens 
Carl Friedrich Gel lach, 16 Jahr alt, mittelmäßiger Statur, vo« bräunlichen Gesichtsund 
schwarzbraunen Haaren, welcher einen Haarzopf, inglcichen einen schwarz grauen oder 
Pfeffer und Salz couleurten tuchnsn Rock mit Ueberklappen und dergleichen Weste, schwarze 
Hosen, ingleichen Stiefeln oHer Niederschu, auch einen schwarzenHuch tragt, von hieraus 
der Lehre heimlich entlaufen; wannenhero nicht nur alle und jede, denen dieses Gerlachs ges 
genwärtlger Aufenthalt bekannt ist, sondern auch sämtliche Gerichts^Obrigkeiten hierdurch 
geziemend ersucht werden, denselben in Betretungsfall sofort anhalten und zur gesanglichen 
Haft bringen zu lassen, auch sddmn dsm hiesigen Waisenamt davon Nachricht zu ertheilen, 
und dagegen die Erstattung aller darauf verausgabten Unkosten zu gewärtigen. Breslau 
den z 8 Ort. 1781. ^ 

DK Bre^lalUchen Stadtgerichte machen hierdurch daß zur I^ickal 
t'lon auf das Carl Friedrich Rehmsche aufdem Neumarkt am Ecke des langen Holzgassels lul> 
Nri51440.und iz88. gelegenen auf 10500Rthl.gerichtlich gewürdigteHauß. der^oNov. 
c. I . zu einem neuen Termmo anberaumet worden, wozu Kauftustige eingeladen werden« 
Breslau den 16 Oct. 178 5. ^ ^ ^ ^ ^ 

DohmB eslau den2Nov. 1781. Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß, 
da sich am zoten mem.p <rc.zu der volumariesukkattilten, und auf 18239 Thl.schl. abge¬ 
schätzten Lengsfeldischen Scholtisty in Tschirne kein annehmlicher Käuftr gefunden, und 
darauf nur 5200 Rlhl. geboten worden- zu derselben Vel kauf nnj anderweitiger I'orminug 
auf den 3 December c. a. bey dem Oohm Capitular-Vogteyamte F üh um ic> Uhr anberau^ 
met sty^ ^^„^________. >.^. ^,,^,,«.^,-

Von dem Fürstlichen Stiftsamte aä 8r. ö i iram in Breslau werden nachstehende seit 
langer als ic> Jahren abwestnde und verschollene Stifts Unterthanen, als aus dem Stifts¬ 
dorfe Nippern, i)Gottlteb Calisch, 2) die GebrüderIoh. 
und Joseph Halter, z) die Gebrüder Friedrich, und Frantz Banel, 4) dieGebrüder Gottfried, 
und Hanns Scheuner. Aus dem Stiftsdorfe Oßwitz Breslauschen Creiße gebürtig: Hanns 
Michael Bades. Aus dem Stiftsdorfe Neukirch Breslauschen Creißes: 1) Hanns Ioftph 
Schmidt, 2) Anton Schmidt. Aus dem Stiftsdorfe Clarencranst Breslauschen Er^ ißes: 
1'Christoph König, 2) Hanns König, 3) George Bartsch, 4^ Hanns George Scribaie, 
5) George Wandlowsky, 6) Iosepha Knyin verehlichte Grellin. Aus dem Stiftsdorfe 
Stöschwitz Ncumarckschen Creißes gebürtig: 1) Carl Rudolph Bock, 2) Maria Magdalena 
Bockln verehlichte Böhmin, 3) die verehlichte Gobelin, gebohrne Bockin. Aus dem Stifts-
do; fe Guckerwick Neumarckschen Creißes gebürtig: Anton Rauch. I n Ansehung der Vor-



stidtschen lurizcketlon zur Tschepplne genannt: i ) die Gebrüder Andreas und Franh 
Schwach, 2) Carl Philipp Echuoert, ) ) die Gebrüder Johann George und GottfriedKirmes. 
InAnsthung derEtifls^usizclltiiunzwlschellBrückengenannt: i)Han! sChrljicphKempe, 
2) Johann Joseph Wucherpfennig, nt l t mi lder aller »chgê annten Personen, erwan hinters 
laffene Erben und Erbnehmer oder wer fest an deren Vermögen ^x ^uocunquo capire An¬ 
spruch hat, hierdurch dergestaltöffentlich vorgeladen, daß sie oder ih:e nachgelassene Er^en 
binnen <>Mottaten peremc0lieaberaufden2O.Iunii 782 hksciost an gewöhnlicher Alntss 
gerichtsstelle erscheinen, von ihrer Abwesenheit Red und Autwort geben, bei fernerem Auss 
senbleibm aber gewärtigen sollen, daß sie pro morrmg erklart, und ihr Vermögen den sich 
meldenden Anverwandten allenfalls aber als ein Lcinnm vacans dem Könlgl. k'lzco werde 2a« 
jucil-r werden. BreslauaäSl. Claram den 18.August 1781. 

Bey Wenzel und Schabach in der goldnenCrone am Ringe sind frische Au»?ern ange¬ 
kommen, und sind alle Posttage frisch zu haben. Die achten Cngl.Colchestel Ä stern und 
große italienische Maronen werden ebenfals ehestens eintreffen, desgl. Sprotten und Bück¬ 
linge. F. roth und weisser Champagnerwein, f. Provenceröl, Brunellen, Calharlnenpflau-
men, achten Arac de Goa, Braunschwelger Metwurst, f. Capern, Sardellen, nebst vielen an¬ 
dern Delicatessen, sind stets bey uns frisch und aufrichtig um die btlligstenPreiße zuhaben, 
desgl. neue Brücken und marionirten Lachs. Geräucherter Lachs wird nächstens erwartet. 
Breslau den l z Nov. 178 l . 

Diejenigen Liebhaber die sich noch zuristenClasse der Berliner Classenlotterle, welche 
den lo December gewiß gezogen wird, intereßiren wollen, können bis zumuten dieses noch 
Looft mit beliebigen Devisen, nach dieser Zeit aber mit bereits ausgefüllten Devisen, ganze 
a 1 Rthl. 4^ sgr. in Cour. halbe und Viertel a Proportion erhalten. Zur Zahlenlotlerie kön¬ 
nen ebcnfals alle beliebige Satze bis zur gewöhnlichen Schlußzeit gemacht werden. Briefe 
und Gelder von Auswärtigen erwarte gefälligst franco. Breslau den 12 Nov. 1781. 

Ioh . David Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
Jean de la Garde, von Berlm, ist zum bevorstehenden ElisabetMartc nUt einem voll¬ 

ständigen Lager aller Gattungen Galanterie- und Mvde-Waaren angekommen, und verkauft 
en gros und detail zu den billigsten Prelßen, hatseine Packkammer in der goldnen Gans auf 
der Iunkerngasse. ^ ^ ^ ^ _^___^ 

Chaudoir öc Michel, von Berlin, offerlren diesen Jahrmarkt ein schön Assortiment Da¬ 
mesputz und Galanteriewaaren nach der neuesten Mode bestehend in Kopszeugen, Dormeu-
sen, Palatinen, verfertigten Besatzungen auf Dameskleider, Flohr und fiohrnen Tüchern, 
Mamillen, Manchetten, Damensmuffs, seidenen Modebandern,gesiickten schönen Blattern/ 
feinen Blumen, Federn, Steinschnallen, Armbändern,Ohrgehangen, Halsbandern, feinen 
Fechern, Uhrbandern, Tabakbosen, nebst dergleichen Waaren mehr, um einen billigen Preist 
zu bekommen. Loairen bey Hrn. Eberding im Rautenkranz aufder Ohlauischen Gaße. 

Es sind den 14. dieses, 4 Stück Eßldffel und 1 Vorlegelöffel/ wovon 3 Stück mit ^.K? 
ben?2y. Jen. 1744. und 1 Stück mit <ü. (3. l i . nebst einer Muschel bezeichnet, entwendet 
worden. Wer davon etwas erfahrt, wird ersucht der hiesigen Aitungs-sfpedilton gegen 
ein^Douceur Nachricht zu ertheilen. . 

Cosel,den25 Sept. 1781. Magiftratus machet hierdurch dem Publiko bekannt daß 
zum öffentlichen Verkaufdes Elisabeth Glocknerschen Hauses sub No 12c). und i 2 l . welches 
auf 2030 Rthl. l6Gr . gerichtlich gewürbiget, I'elmmi sn^^ttatiomz auf den zo Nov. «.c. 
25 Januar und 22 Marltt a.5 ^lge^il-et werden; Kaufiufiige können daher gewärtigen, 



daß in 1'esmmft peremrorio sothanes Hauß dem Meistdiethenden zugeschlagen, und nachmals 
niemand weicer mit seinem Gebothe gehöret werden wk d, ^ 

auf die be, 
reits erhaltene Konlql^ Cammer̂ Conceßlon aus seinen dortigen Waldungen 500 Stück E^ 
chen zum Stabholz-Eiuschlag dergestalt zu verkauff n, daß der Kauf nach der Eichen Anzahl 
geschlossen, uud die eine Hälfte desKaufgeldes sogleich, die andere aber, wenn das Hol; aus-
gearoeitet ist, gezahltt wud Kauflustigen stehet die Besichtigung der einzuschlagenden El> 
che ianOrtNttd Stelle täglich fey ; ihr Gebot aber gewärttget der Guthsherraufden igten 
December la. ftnoen Iahr i s in den drey Pergen zu Breslau. Ober-Stradamb den 14 Nov. 
1781^ ^ ^>^^_>^^__^^^____ ^ 

Da zu Gerichtlichem Verkauf des Joseph Kunerthischen auf looOTHlr.schl. täxirceu 
Vamrguthec zu Oroß^Mertzdorfder3 Nov. z Dcc. 178 l . und^Januar 1782. ^ 0 ^rmini5 
Ucitauoms prH^^iret worden; so werden Kaufiusiige besonders in dem lezten peremwne an^ 
gefetzten Î esmmo ̂ äciuser, vor dem Köntgl. Schulen Gerichts Amt zu Schmellwitz Früh 
um 8 Uhr zu erscheinen, und, daß dem MeiMethenben das Guth gegen baare Bezahlung 
werde zugeschlagen werden, zu gewärtigen. Sign Schnnllwitz den 2 Ott. 178 3. 

Ksnigl. Schulen-Amt allda. 
Demnach von Seiten des von Lieres-Konigsberger Gerichtsamtes zu freylvilligee 

8ul)Kalt2uon der Christoph Gottlieb Röi krischen Mühle zuKühnau, der l December a.c«. 
der l Febr. und4Apni l7824zu^.jcNNU0li3-"!'enn'nz3 angesetzetworden; so werden Kauft 
lustige z; derea Abwartung mit dem Anfügen 26<mirer, daß in dem lezten peremtorilchen Ter-
m nn bssagtr Mühle dem Meistbielhendkn gegen baare Bezahlung wird zugeschlagen und »ä* 
juäni^t neiden. Gign Dlthwannsdorfden i Oct z?8l. 

Gcschutz,den 12Nov. 17kl. VonderGräfiichvon RelchenbachschenFreystandess? 
he^l. Neuerung werden hiermit alle und jede dre6K(ne8 welche an den hiesigen Fleischer 
Iac^d Lorenz Chilla und dessen in ^riaam verfallnes Vermögen einen Rechtsbegrändeten 
Ansprach zu haben vermeinen, vorgeladen, m "lermmiiz den 1. 22. December K. a. und 
sonderlich ln I'erm. u!t. äc perempr. den 14. Jan. 1782. in hiesiger Regierungs Canzley 
Vormttkags um 9 Uhr entweder perssnlich oder durch besonders instruirte und legitimirte 
Bevollmächtigte zu erscheinen, solche zu M i ß -
cirenundhierauflocumcomperentemin dem abzufassenden PrioritätsUrtel, im Fall, ihres 
Ausbleibens aber zu gewärtigen dag sie mit ihren Ansprüchen abgewiesen und ihnen deshalb 
gegen die übrigen Credilores ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden sollen. Es wird 
zugleich die Erlassung des offenen Arrest, allen denjenigen welche von obgedachtem Gemein* 
schuldner Sachen oder Gelder hiater sich haben, unttr der Verwarnigung bekannt gemacht, 
davon weder an ihn noch fönst jemanden etwas bey der in den Gesetzen verordneten Strafe zu 
verabfolgen, sondern solches mit Vorbehalt ihres Rechts aä vepolimm juäiciale anhero 
abzuliefern. 

Gchwiebus den 9 Aug. 178 l . Von dem hiesigen Schloß- und Stadtgerichte werden 
alle und ĵ de 6re6iwle8, so an das Vermögen des hiesigen Tuchhändler Daniel Kolshorn, 
worüber der^oncurz er^fnet worden, aus irgend einem Grunde einigen Anspruch zu haben 
vpnw ynen, hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen l2 Wochen, und zwar spätestens in dem 
dazu ausden Z December a.c. anberaumten I'ermino liquiäarwn« peremtorio Früh um 9 Uhr 
ihre Forderungen entweder in Person oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wom ihnen der 
Herr Burgermelster Krehschnm hleselbst, und der Bürgermeister Baur zu Lübenau, als Aßt-



sienlen in Vorschlag gebracht werden, und welche sie mit Vollmacht und Information zu ver¬ 
sehen haben, gehörig anzugeben auch sich noch vor gemeldten Termin in der hiesigen Regi¬ 
stratur entweder schriftlich oder mündlich zum Protocoll anzumelden, und dieser Anmeldung 
lichtige Abschristen der Documenta worauf sie ihre Forderungen gründen, beyzulegen, da¬ 
mit solche dem bey diesem l^omlackäorj, um 
sich in^ei-mmo Ii'czui62tinm5 über dle Forderungen der Gläubiger zuverlaßig lmd bestimmt 
w erklaren, zugestellet werden können. Nach Ablauf dieses Termins aber haben die Aus¬ 
bleibenden zu gewärtigen, daß sie mit ihren etwanlgen Ansprüchen an gedachtes Kolshorn^ 
sches Vermögen nicht weiter gehöret, sondern damit sr^cluäirer. und ihnen deshalb gegen 
dteubliqel! Oediwrez ein ewigc.1 Stillschweigen werde auferleget werden. 

Der'von hiergebürttge, und unter dem Hochlöbl. v. Usedomschen HusarenregimenGe-
siandne Samuel Jacob, oder seine Erben, werden binnen 9 Monathen, peremwrie den zoten 
April 3. f. zu Erhebung des väterlichen Erbtheils von 13 Rthl. 6 sgr< 34 d'. emi-t, im Ausblei-
hungsfall wird solches seinen Geschwistern aäjuäicirr. Malckwitzden2Iulii78:. 

Von dem M i stl. Sttftsamte zu w i ^ e r stst6c> Iahreisvers 
schollene Unterthan Hanns Friedrich Seidel aus Reichenbach Sagansthen Fürstentums ge-
bärtig, und Falls er nicht mehr am Leben, dessen etwannige Leibes-oder Testaments^Erben, 
26 mttamiam skiner Geschwister, und Geschwister Kinder eciictaliter citirer, binnen 9 Mona* 
ten. pel-emwrioaber Ousden9Januar 1782 Früh um iO Uhr vordem siiftl.Ilisiitzamteall-
hier zu erscheinen, dieaus der vaterlichen Nahrung auf sein Antheil gefallene Elbegelder in 
Empfang zu nehmen, im Nichterscheinungsfalle zu gewartigen, daß er nach Vorschrift des 
Edicts vom27Oct. 1763. fur tob erklaret, seine etwannlge Erben an ihrem Erbrechteprse-
cluäiret und sein Vermögen denen sich angegebenen nächsten ̂ oIiaterai-Erben werde verab^ 
folget werden. Sagen den 6 May 1781. 

Neiße, den 22 Oct. 1731. Da die Frau Martlnin, geb.Schlenin, als auch bald darauf 
ihr Ehemann Joseph Martin, Mrsibischöfl. Residenpogdt, beyde allhier verstorben, und de¬ 
ren Erben unbekannt seyn; so werden vom Fürstbischsss. Hoferichteramte des Bißthums 
Breslau, Obern Creißeszu Neiße acl instantiam l^urawrjz kel-eäkans Hrn. Beym, alle und 
jede Interessenten, welche entweder als Erben, oder als Glaubiger, oder sonsten aus irgend 
einem andern Grunde, an den Nachlaß Anspruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
ihr etwaniges Erbrecht, oder ihre Forderung, innerhalb 3 Monath gehörig 26 ^Na einzurei¬ 
chen, such m^ermin0den22Ianuar 1782. Vormittags um io llhr auf dem Bischofshofe 
im Hoferichteramt allhier, und zwar in Person, und im Fall andrer Entstehung, oder andrer 
übersteigenden Hindernißs, durch Bevollmächtigte, welche von dem Erbrechte oder Sache, 
woraus die Forderung entspringet, genaue Wissenschaft haben,oder genau instrmret worden, 
erscheinen, und hiezu den Entfernten und Unwissenden zur Aßisienz der Adv. Dorner und Hr. 
Görllch allhler vorgeschlagen wird, ihre Ansprüche gehörig auszuführen, mit der Verwar¬ 
nung, daß die ausbleibende etwanigeErben nicht weiter gehöret, und zum ewigen stillschwei¬ 
gen verwiesen werden; im Fall sich aber keiner meldete, die Erbschaft rilco lie^w als ein Ko. 
num vacan5 verabfolget werden solle; die aussenbleibende creäKoreZ aber über ihre Ansprü¬ 
che und Vorrechte aufimmer verlustige seyn sollen, oder wenigstens, wenn ein weniges übrig 
bleiben sollte, damit begnügt seyn müssen̂  

Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegebe», 

und sind auch auf allen Ksnlgl. Postämtern zu haben. 


